
AL UUTE der Ordenskorrespondenz
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AUS dem Vatıkan
eutsche Ordensobern- Heilungswunder CO® amı ist der SPE-
kontferenz kanoniIsch errichtet l1ıgsprechungsprozefß formal eendet DIie SEe-

lıgsprechun wird 1M Iriıerer Dom STa  1N-
Mıt Schreiben VO  > Juli 2007 hat die Walı= den Kın Termın für die Feierlichkeiten stan
kanische Religiosenkongregation die atu- be] Redaktionsschluss noch MIC fest
ten der DOK senehmıigt amı iıst die Deut- Auch das Verfahren ZUT Seligsprechung der
sche Ordensobernkonferenz als öffentliche Düsseldorifer Ordensfrau ST. Emilie Schne1l1-
Juristische Person päpstlichen Rechts e_ der kam entscheidend
ichtet DIie kirchliche Rechtspersönlichkeit Der Vatikan bestätigte In einem Dekret den
deren Vereinigungen Ist erloschen. Auf OY- Heroischen Tugendgrad 1es Ist gemeınsam
en In der Rubrık 99  66 stehen die Sta: mıt einem kirchlich anerkannten under

öffentlich ZAUP OWN103A! Z erIU- Voraussetzung für eiıne Seligsprechung.
gung Emiulie Schneider Lrat 1545 der Kongregatıion

der Töchter VOIN eılıgen Kreuz hel und WarTr
VON 1852 HIS ihrem Tod Oberin The-

Sellgsprechungsverfahren resıien-Hospital In Düsseldorf. S1e Sılt als
Schreiten derne Mystikerin

Unterdessen en der Vatikan und die Ge*
Kıner Seligsprechung VOIN 0Sa Flesch neralleitung der Steyler Mıssıonsschwestern
(  Sl  )). der Gründerın der Wal  Ye1LlDa- den Selıgsprechungstermin der Mitbegrün-
cher Franziskanerinnen, sSTe nıchts mehr derin des Ordens, Mutter Josefa (Hendrina)
Im ege aps enedı XVI bestätigte Stenmanns, bekanntgegeben DIe Feler wırd
Ü Juli 2007 die Veröffentlichung e1ınes De- 2 Jun1 2008 1MmM Freilichttheater Dool-
krets der Heılıgsprechungs-Kongregation, ho  egelen ahe ey] STa  ınden Bereıts
wonach auf Vermıittlun der Ordensfrau eın 30 September 2007 wırd dıe erste Mıt-
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sründerın und Oberin der Elisabethschwegs- eUe 1rekTtor lehrte uletzt Journalismus
tern (Graue Schwestern), Marıa Merkert, 1M der Salesianer-Universität In Rom Die LEV ist
schlesischen Neılisse 1Im Auftrag VOIN aps Be- der offizielle Verlag des eılıgen Stuhls S1e
nedıkt WIKC Erzbischof Alfons Nossol VOIN verwalte die Urheberrechte sämtlicher
Oppeln Ssell gesprochen ex{te und Schriften der Päapste. (TV)
Der Augsburger Bischof alter Mıixa hat

August 2007 1ImM Vatikan die Unterlagen
1M Seligsprechungsverfahren für den rün=- OoONCANLUM des asSıllus DE-
der der Regens-Wagner-Stiftungen über- lehender ern der Ortskirche
reicht BeIl den Unterlagen handelt 6S sich
dıe enannte Posıt1o VON Johann Kvange- In der Generalaudienz VOTITL Julj] 2007 hat
1ıst Wagner.also die umfassen- aps ened1i das VoOoNn Basılius dem GL
de Untersuchun ber seın en und Wır- Isen (+ 3(9) epragt ONCALUM vorgestell
ken Wagner rundete 1847 mıt den Dıllın- Er erinnerte daran, das Basılius die Entste:
ger Franzıskanerinnen die erste VOIN mehre- hung vieler Fraternıtäten und Kommunıitäten
1E Gehörlosen-Schulen Das Seligspre- ermöglıcht und gefördert habe In besonderer
chungsverfahren für Wagner wurde 2001 e_ Welse hob der aps die Verbindung des frü-
öffnet hen önchtums mıt der Ortskirche hervor:

s  ‚Aus selinen (Basılıus’) Werken aben VeI-
schiedene Gesetzgeber des en Mönchtums

L eıter des Vatıkanıschen Seschöpftt, unter ihnen enedı der Basılius
Gehemarchiv ZU  3 BiSchof als seiınen Lehrmeister betrachtete vgl Re
ernannt gula 73,5)) Tatsächlic hat der Basılius e1n

sehr besonderes Mönchstum seschaffen IN
Der Präfekt des Vatikanischen Gehe1imar- verschlossen gegenüber der Gemeimnschafi der
Chivs, der Barnabitenpater Sergi0 Pagano, Ist Ortskirche, sondern en für s1e Seine Mön-
VoON aps enedı XVI mıt der 1SCNOIS- che Teıil der Ortskirche; S1e ihr
würde ausgezeichnet worden. Das Sab der Va- belebender ern DIes, insofern S1e den ande-
an August 2007 ekannt Der aus TE Gläubigen MC [1UT 1ImM Glauben sondern
(enua stammende Ordensmann leitet die auch In der Nachfolge Christi vorangıngen
zentrale Dokumentationsstelle des Kirchen- und VOT em In erken der Nächstenlie-
staats seit 1997 Seıit 2000 Ist er I© der he die este hängerschaft und 1e ihm
Monumenta Germanılae Hıstorica, des Deut- zeiıgten. Diese Mönche, die Schulen und Hos-
schen Instıtuts für Erforschung des Mittel- ıtäler hatten, stellten sich In den Dienst der
alters mıt Sıtz In München (kna) Armen unden christliches en In SEI-

1ier demonstriert.“

Gluseppe OSTa SDB
ıIrektor der Ilnorerıa ITtrıce DIEe Alte ESsSSsSECe und die en
atlcana

aps enedi XVI hat mıt dem otu Pro-
DIie vatikanische Verlagsbuchhandlung hat el- DIO „Summorum pontificum“ die islang NUur
1enNn 1reKTor. Auf Claudio KOSSINI, der In Ausnahmefällen moglıche alte orm des
seın fünfähriges Mandat vollendet hat, katholischen Gottesdienstes wieder ugelas-
1useppe OSTa der Spiıtze der „Librerlia Edi- SC  > DIe tridentinische Messe In lateinischer
trıce Vatcamnar (LEV) Sowohl Rossını alls auch Sprache kann künftig allls „aufßserordentliche
OSTa ehören dem Salesianer-Orden Der orm der ıturgie  6 sefeiert werden. In der
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Einleitung des apostolischen Schreibens apostels VOT 2.000 Jahren erinnern. 1ıne ent-
Vo  > Julj 2007 eriınnert der aps die sprechende Ankündigung machte aps Be-
Päapste, und hre Or eınen würdigen nedikt XVI Jun1 2007 hbe]l einem Ves-
Kult In besonderer Weılse hebht aps Gre- per-Gottesdienst In der asılıKka an Paul
DOr des Grofisen und seıne Anordnung Nner- VOr den Mauern ZU Fest etier und Paul
AU>, dass die In Rom sefeierte orm der LE Das „Desondere Jubiläumsjahr“ soll VO
turgıe sowohl der Messe als auch des Offie Jun1 2008 his Zl 29 Jun1ı 2009 dauern.
c1um Dıvınum „festgestellt und ewahrt“ Paulus habe mıt seinen 1mM Neuen Testament
werde. Er stellt eınen eZu zwischen dieser überlieferten Schriften eın „Menschheıitser-
Oranun. und dem Benediktinerorden her be“ hinterlassen, begründete der aps seline
„Eıne aufserordentlich ro Stütze WAar sS1e Inıtiatıve em sSo das Paulus-Jahr die
den Mönchen und auch den Nonnen, die Einheit er Yısten voranbringen.
ter der des heiligen Benedikt 1enten Zentrum der Felern SO Rom und besonders
und überall zugle1ıc mıt der Verkündigung die asılıka an Paul VOT den Mauern mıt
des Evangelıums UKC ihr en auch Je- dem Grab des eılıgen se1n, enedı
NEeI ulserst heilsamen Satz veranschaulich- XAVI Bereıts Jetz stellt die Okumene einen
ten, dass „dem Gottesdienst nıiıchts VOrzuzle- Schwerpunkt der Tätigkeiten des ortıgen
hen  66 se1 Kap A E Benediktinerkonvents dar. Für das Paulus-
Für die Feler der Messe ach der Ausgabe des Jahr undıgte der aps eiıne el VON In
Römischen Messbuchs VON 1962 In Ordens- turgischen, kulturellen und ökumenischen
gemeinschaften werden 1IM Artıkel des Mo- Veranstaltungen Ebentfalls ollten Pilger-

Propri0 Regelungen getroffen „Wenn (Ge- ahrten und wıissenschaftliche tudien De-
meıinschaften der Instıtute des geweihten Le- Öördert werden. Ahnliche Inıtlatıven sollen
bens und der Gesellschaften des apostoli- nach dem illen des Papstes weltweit-
schen Lebens selen s1e päpstlichen oder 011e finden
0Ozesanen Rechts cSs wünschen, hel der Kon-
vents beziehungsweise ‚Aommunıitäts’-Mes-

1ImM eigenen Oratorium die Feler der e1lll- Kunden VOIT) Prostitulerten
gen Messe ach der Ausgabe des Römischen strafrec  Ich verfolgen
Messbuchs halten, die 1ImM Jahr 1962 DYO-
mulgıer wurde, ist ihnen dies rlaubt Wenn Der Vatikan hat sıch für eıne Bestrafung der
eiıne einzelne Gemeiminscha: oder eın Qanzes Freler VON Prostitulerten ausgesprochen.
NSTILU beziehungsweise eıne Gesell- Man stelle sıch hinter dıe schwedische (G@=
schaft solche Felern oft, auf Dauer oder stan- setzgebung, die NIC. L1UTr den Schutz der hbe-
dig egehen will, iıst eS aCcC der höheren treiffenden Sexarbeiterinnen, sondern auch
Oberen, ach der orm des Rechts und De- Sanktionen für deren Kunden vorsieht, Sag-
mäfs der Gesetze und Partikularstatuten te Kurienerzbischof OSUNO Marchetto
entscheiden.“ DIe Bestiımmungen des otu Jun1i 1ImM Vatiıkan In chweden Sılt seıt
Proprio werden VO September 2007 1999 das „Gesetz ZU Verbot des käuflichen
gültig und rechtskräftig Erwerbs sexueller Dienstleistungen“. Frelier

riskieren eiıne Geldstrafe oder Freiheitsent-
zug bıis sechs Monaten Der ekretiar des

Paulus-Jubiläumsjahr Päpstlichen Mıgranten-Rats erläuterte amı
angekundigt einen Abschnitt der eıchen Tag veröf-

fentlichten Leitlinien für eıne „eelsorge der
DIie katholische Kıirche wird mıt einem Pau- Straße Das organısıerte escha mıt SEeX
lus-Gedenkjahr die Geburt des Völker- sel eıne moderne „Form VOIN Sklaverei“.

34|]|



In der Kirche In Deutschlan wurde das Do- der Sut bekannten Haltung des eılıgen
kument vIelTaC egrülst Sr. Gudula USC Stuhls hinsichtlich der Beziehungen ZWI-
RGS VOIN der Gemeinschaft der Schwestern schen Katholiken und en  C6 gebe
VO uten Hırten, dıe mıt dem Ziel DEe- Zuletzt hatten mehrere 1SCNOTIe und Politi-
ründet wurde, Prostitulerten beizustehen, ker öffentlich die Abberufung Rydzyks De-

segenüber 10 Vatikan „ICch habe ordert. Anlass angebliche antısemlıiti-
ichtig innerlich frohlockt! Das ist über- sche Außerungen Rydzyks SOWIE eıne Belei-
fällıg! enn die Frauen SsInd diejenigen, die digung VON Staatspräsident Lech Kaczynskı
estra: werden, indem sS1e hier z.B keın Aug DIie Staatsanwaltschaft ermittelte DIie polni-
enthaltsrech aben, während die Freıer, die sche Ordensleitung der Redemptoristen
sS1e herüberholen, frel herumlauten.” kna/rv tellte sich allerdings ZU wıiıederholten Mal

hınter den Ordensmann. Miıt einem arkt-
ante1l VOI Z Prozent 1€ 10 aryJa aufI0 MaryJa-Leiter Tadeusz atz fünf der Rundfunkstationen In olen

RYOZYK GSSR DEe| aps ene- na/ok)
dıkt XVI

aps enedıiı XVI hat August 2007 Gebetsaufru fur Ina
den Leıiter des umstrıttenen polnischen Sen-
ders 99  10 aryJa”,  “ Redemptoristenpater aradaına Ivan 1ASs hat die Klausurnonnen
Tadeusz Rydzyk, In Castelgandolfo empfan- allıens Z für China aufgerufen In
gen Man habe das Treffen aber HIC he- einem Brief 600 Gemeinschaften chrieb
kanntgegeben, da 0S sıch eiıne „Drıvate der Präfekt der Kongregatıon für die ‚van-
Angelegenheit handle, hiels 5 zunächst 1mM gelisıerun der Völker kurz VOT Erscheinen
Vatikan Rydzyk sel VOlIN sıch aus mıt OTOS des Papstbriefes dıe Katholiken In ina,
VOIN der begegnung die Öffentlichkeit De- die Schwestern ollten eten, amı dieser
treten Nach Darstellun polnischer Medien Brief In 1Nna Sut aufgenommen werde, sich

er den aps seınen e  en für „Ra- das Land dem Evangelıum ne undVo Re-
d10 aryJa  6 und seın irken ebeten Nach 1gionsfreıiheit für alle Gläubigen verwirk-
heftiger Jüdischer Kritik tellte der Vatikan 1C werde. (asıanews)
spater klar, dass es „keinerlei1 Veränderun In
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AUS der Weltkirche

orwegen Das bisherige Priıorat mal seiıne Wurzeln In
der lutherischen Staatskirche Schwedens

Ystimals seıit der Reformation entste In 1957 wurde die „Schwesternschaft Marıens,
Norwegen wlieder eın Bırgitten-Kloster. DIe der Mutltter Yesu“ Jesu er Marılas DVS-
Grundsteinlegung War für den 20) August traskap gegründet Bald übernahmen die
2007 eplant Ende 2008 wollen die erzeıt Schwestern die egel des enedı als
vier Bırgıtten-Schwestern dort einzıehen. S1e Grundlage ihres Lebens und auch das Chor-
kamen VOT rund zehn Jahren ach Norwegen In monastischer Tradition DIie (Gge-
und en erzeit In einem Einfamilienhaus. meinschaft suchte iImmer mehr den An
/ZuUu dem Kloster-Zentrum sollen neben der chluss die katholische Kirche und die De-
Kirche und den Schwesternzimmern eın nediktinischen Klöster. el eistete VOT al=
Pfarrsaal, eın Ya für aste SOWIE Betreu- lem die deutsche 21 Marıendonk ilfe; sS1e
ungsräume für Kinder ehören Das Projekt begleitete die Kommunıität In chweden auf
kostet rund Miıllionen Euro, denen sıch dem Wege der Konvers1on, die 1M Okt-
auch das Bonifatiuswerk der deutschen Ka- er erIo 1984 wurde das Kloster
Oolıken beteiligt Dem kontemplativen Bır- Konventual-Priora errichtet und kurz dar-
Sıttenorden ehören heute weltweit rund 570 auf ÜUKe Abtprimas Viktor Dammertz der
Schwestern DIie heilige 1rgıtla VOIN benediktinischen Konföderation konsozliert.
Schweden 1303- ISS mıt 36 Jahren 1990-91 wurde In der Nähe der südschwedi-
eıne Wallfahrt ach Trondheim unternom- schen Tomellila das heutige Kloster Ma-
MS  S Norwegen hat eıne protestantisc 1avall nach den Plänen VON Johannes Vall
Staatskırche, verzeichnet aber UK Eın- der aan OSB, aals, errichtet Das Kloster
wanderung eine wachsende Zahl VOINl O_ ist eın entrum der ÖOkumene. DIe Gemein-
lıken Derzeıt 1e ihr Anteil laut Schätzun- schaft Za erzeit Nonnen.
gen hbel rund vier Prozent mıt ater1a aus Erbe Auftrag)

chwedcden SchweIiz
Am Zl Aprıil 2007 fand In Marı1avall In SÜüd- eue Vorsitzende der Vereinigung der Ordens-
schweden dieel der ersten Abtissin oberinnen der deutschsprachigen Schweiz

Tyra Antonia Andersson rhielt Ure den und Liıechtensteins ist Sr uth
Bischof VonNn Stockholm Anders Arborelius Grünenfelder Provinzoberin der Schwestern
OCD dieelund wurde amı die erste he- VO Heiligen ÄKreuz In Menzıngen. S1e Ist In
nediktinische Abtissin In chweden seıit der diesem Amt Nachfolgerin VonNn STr Edelina Uhr
Reformation, berichtet die benediktinische VON den Ingenbohler Schwestern. Im Rah-
Zeitschrift Erbe und Auftrag Das Kloster Ma- INen ihrer Generalversammlung VO 25 HIis
1avall War Oktober 2006 NO die Re- Juni 2007 en auch die Mıtglieder der
ligiosenkongregation ZUTel rhoben WOT- Vereinigun der Höheren Ordensobern der
den und Januar 2007 hatten die Be- chweiz VOS/USM) In La Pelouse In Bex eın
nediktinerinnen hre Jangjährige Priorin Z Präsıidium ewählt Neuer Präsident
ersten Ahtissin ewählt der VOS st P Ephrem Bucher OFMCap, Pro-
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vinzlal der Schweilizer Kapuzıner. Er löst lem Jugendliche 1M Uurc israelische perr-
nlagen VON Jerusalem abgetrennten Be-Franz Müller OP ab, der das Amt In den Velr-

drei Jahren versah. hlehem sollen UK das Angebot VON Sut
einem Dutzend 5Sportarten NEUE Freizeit-
möglichkeıten finden Schmuckstück desDer katholische Medienpreıs 2007 der Me-

dienkommission der Schweizer Bischofs- Zentrums ist eıneo Basketballhalle:; die
konferenz wırd August 2007 der auch einz1ıge ach internationalen Standards dUuS$S-

in Deutschlan: verbreıteten Zeitschrift „Fer- seruüstete für Basketball-Wettkämpfe
ment“ verliehen. Se1it 1959 die VOIN den auf palästinensischem Gebiet DIie Kırche s —

Pallottinern herausgegebene Zeitschrift he den por als Möglichkeıit, die Jugend-
alsstabe mıt der Publikation VOIN OTOS und ichen fairem Verhalten und Respekt
Texten, dıie Z uhigen Betrachten und Be- erziehen, Pfarrer mJa Sabbara OFM
sinnen einladen. DIe Fotoarbeit der Zeıt- der Katholischen Nachrichten-Agentur. HI-
chrift, die Begründung der Kommı1ss1on, nanzıert wurde das Projekt unter anderem
lege NIC L11UTr Wert auf äasthetische und auUs Mitteln der Franziskaner-Kustodie und
atmosphärische Wirkung der me1lst schwarz- des Deutschen Vereıns VOoO eılıgen Land
weilsen Biılder, sondern erschliefse mıt SOrg- DIe Sportveranstaltungen tünden en
fältig darauf abgestimmten Texten die SDIY1- Interessenten offen, etonte Pfarrer mJa
tuelle Dimension der Bildaussage uUurc in- Allerdings würden die Organısatoren Y1IS-

„Schule des Schauens“ setize sich die Pu- ten den Or{rı lassen! Mıt ihrem Engage-
blikation ab VOIN der In UunNnserer Zeıt kunter- ment für sportliche Freizeitgestaltun wolle
bunten und zerhackten Bilderflut die Kirche auch der Abwanderun der Y1IS-

ten aus der Geburtsstadt Jesu entgegenwiır-
ken (kna)

Frankreıch

Im französischen Marienwallfahrtsort OUr- Irak
des errsCc eın akuter Mangel e1ıchLWwWwa-

lTerrorısten en das chaldaısche Klostertern Bereıts 1M Sommer 2007 wurden drin-
send mehr Prıester für das Buflssakramen der „Schwestern des eılıgen Herzens” In
enoOt1 berichtete die französische O_ Bagdad angegrılnen Der Angrıff se1l 1ImM Vor-
lische Jageszeıtung JL CYOX - run selen feld der Synode der chaldäischen Kirche In
die schon Jetz steigenden Pilgerzahlen Z der irakischen OSC durchgeführt
ab Jahresende gefelerten 150 Jahrestag der worden, befürchten laut Pressedienst S1a:
Marienerscheinungen. Derzeıt wechselten ECWS irakische Yısten eım Angrıff WUT-

sich rund 25 Geistliche ab; das reiche aber de nıemand verletzt, Jjedoch entstan er
MIC dUS, die Zeıtung Täglich würden Sachschaden Be1l der Synode der haldäi-
mehr als 1.000 eıchten sehört (kna) schen Kirche Sıng ESs dıe Sicher

heıitslage der Yısten 1ImM rak (asianews)

srael
Nigeria

Der Franziskanerorden hat In Bethlehem eın
SrOolses Sportzentrum eroMIine Der (AU( Bau In Nıgerı1a ist eın entrum für Frauen eröff-
auf dem Gelände der franzıskanischen Pfar- net worden, die sich In taliıen prostitulert ha-
reı wurde Juniı 200 unter Srolser Be- ben WEeC dieser Einrichtung Ist, Hiılfe ZUT

teiligung der Bevölkerun eingeweıiht Vor Al Wiedereingliederung der Frauen In hre Fa-
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Y  A d
milıen und ihr ursprüngliches Umifeld anzu- eitdem wurden mehr als S() Zeugen befragt
bleten Das Projekt ist aus einer Zusammen- Mehrere sagten dUS, der Mıss1onar sel VOT SOl-
arbeit zwıischen der ıtalıenischen Vereıini- 111e  z Tod aus en kegjierungskreisen he-
gung der Ordensoberen, der italienischen (Ja 180} worden. Vor einem Jahr erlieh eıne
rıtas und weılteren kirchlichen Einrichtun- kenilanische Kommission Kalser postum e1l-
gen entstanden (TV) Ten Menschenrechtspreis für selinen Einsatz

(kna)
enlıa

ndiıen
er VOT sieben Jahren In Kenla LOLt auIge-
undene US-Missionar John Anthony Kalser In Indien Ist es Ende Juli 2007 mehreren
ist ermordet worden. Das befand nach vier- Übergriffen auf Christen sekommen. Im Os-
ähriger Untersuchung eın kenianisches Be- ten des Landes wurden ZWEeI Nonnen festge-rufungsgericht. Es wlidersprach damıt Yrune- LLOTINMEN nen wurde /Zwangsmissionierung
ren Ermittlungen mıt Unterstützung der US- und Misshandlung VOINN Schülern vorgewortien.
Bundespolizei FBI, die als Todesursache DIie ndische Bischofskonferenz zeigte sich
Selbstmord In VON Depressionen schockiert. Ihr Sprecher Babu Jospeh der
eführt hatten Katholische Kirchenvertre- Katholischen-Nachrichten-Agentur In anga-
ter hatten dies bezweifelt und eın Auf- lore, es handle siıch willkürliche Verhaf-
rollen des erzwungen. Das Gericht be- tungen. Er ulserte die Vermutung, dass die
fand NUN, CS sebe „hinreichende Bewelise“ für Polizei auf Geheifs VOIN fundamentalistischen
die Annahme VON ord Dafür sprächen MC Hindus gehandelt habe, die den Ruf der KIr-
M mehrere Zeugenaussagen, sondern auch che beflecken wollten Schülerinnen der
forensische und physische Befunde DIe Schwestern hatten ohl berichtet, dass diese
Richter empfahlen der Polizei dringend, EUC SIEe ungen hätten, Gebete aufzusagen. ZUe
Ermittlungen einzuleiten. BeIl der Urteils- sleich wurde ekannt, dass militante Indu-
verkündung zahlreiche Kirchenver- Fundamentalisten 1Im Norden des Landes eiıne
treter anwesend. Der Vorsıtzende der DI- VoNn Franzıskaner-Schwestern geleitete Schu-
schöflichen Kommission USTLILa el Pax, Bı- le überfielen und verwusteten Wıle der vatıka-
SC etier Kalro Von Nakuru, ulserte sich nısche Pressedienst „Fides“ ebenfalls 1ImM Julli
sechr zufrieden ber den Rıichterspruch. DIie meldete, belagerten rund 25() Miıtglieder der
Umstände VON Kalsers Tod sSIınd myster1ö6s. radıkalen 1ang_ Parıyvar“-Organisation
Der Mıssionar wurde August 2000 e_ nächst das Schulgelände ahe der Deh-
schossen einer Schnellstraße In der Nähe Dun 1Im Bundesstaa: Uttaranchal und skan-
der Naivasha aufgefunden. Der 6/-Jäh- 1erten Drohungen das NsSUtu und die
rıge Priester, der 35 Jahre ang In Kenla a Leıtung. annn drangen sS1e In das Terrain eın
ig WAr, hatte immer wleder die kKegıerung und zerstorten Einrichtungsgegenstände. Ob-
SOWIEe den damaligen Staatspräsidenten Da: wohl die Schulleitung ach mehreren Dro-
nıel arap Mo1 Korruption und illega- hungen 1Im Vorfeld die Polizei Unterstüt-
ler Landenteignungen kritisiert nter ande- zung ebeten atte, lieben die Sicherheits-
re  3 warf er führenden Politikern des Landes Ya laut Bericht untätig DIe Drahtzieher
VOY, ethnische Spannungen schüren. Das se]len lediglich verwarnt, aber MC festge-FBI hatte mıt seinen Ermittlungen die LOTINMEN worden. SeIit Jahresbeginn hat CS „ F 1-Selbstmord-Theorie YSLULZ Nach dem des  C6 ufolge bereits mehr als 100 ÜbergriffeAusscheiden Moı1s aus dem Amt wurde der VOINN Hindu-Fanatikern katholische FAn-
Prozess 1Im Sommer 2003 Teu aufgerollt rıchtungen In Indien egeben (kna)
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ına Sıngen verloren; ehbenso eıle der Bibliothek
SOWIEe Vorratsräume.

China hat zwischen Aprıl und Jun1 2007 mehr ESs handelt sich den vierten Srolsen Klos-
als 100 Mıssıonare ausgewlesen. DIe Men- erbran der In diesem Jahr ekannt WITrd.
schenrechtsorganisation Ina Ald AÄASS0ocI- Nach dem ran der Benediktinerabtei
atıon” S1e diese Massenauswelsungen aUuUsSs- Waegwan In Korea prıl rannte
ländischer Yısten 1M Zusammenhang mıt priıl die französische Benediktinerinne-
den Olympischen pielen 1mM August 2008 nabte1l aın Miche!l de Kergonan hel Lorient
DIie chinesische Regierung WO die el1g1ö- Auch 1ler wurden ro eile der Abteikir-
SC1I) Aktivitäten 1M Rahmen der offiziellen r —_ che und des Abteigebäudes Zerstor Zudem
lıgiösen Urganısationen kontrollieren Jede chmolz die Glocke der Kirche DIeel, die
unabhängıge religiöse Aktivıität werde mıt ZUT Kongregatıon VOIN Solesmes sehört, WUT-
Geld- und Freiheitsstrafen belegt DIe Orga- de 1898 erbaut
nısatıon bezeichnet dıe ampagne als SYÖls- Bereıts prıl rannte In Südafriıka eın
te Auswelsung VOIN Mıssıionaren seit 1954 ı1ds-Hospiz der Mallersdorfer Franziskane-

(aslaneWS/TV) rınnen vollstandı aus eım Versuch, Pa-
1enten retten, verlor die 30-Jährige Sr
Ann Rosanne ole ihr en

Vietnam

Das südostasiatische Land erhält eıne eigene Brasıilien
Jesulıtenprovinz. Das Sab der Generalobere
des Jesulıtenordens, Peter-Hans Kolven- „DIie Produktion VON senannten ASTO-
bach, ekannt Kolvenbach besuchte 1M Ju- Treibstoffen ist angesichts des Hungers In der
|1 das band Se1it dem Ende des Vietnamkrie- Welt unverantwortlich und unmenschlich.“
Des und der Revolution VOI 1975 hatten die Das der Dominikanerbruder Yrel Bet-
Jesuıuten eiıne schwere Zeıit Alle Häuser In LO gegenüber der Nachrichtenagentur ADI-
Vıetnam wurden Seschlossen, darunter auch TAL Der 00M el diesen fälschlicherweise
eiıne theologische akultät, und dıe MI1ss10- als 10SDr1 bezeichneten Produkten DTYO-
Llare ausgewlesen. Etliche der einheimischen vozlere weltweit einen Preisanstieg hbel Le-
Jesuılıten 1ImM Gefängnis 1des) bensmitteln In Brasılien elbst, das die Her-

stellun VOI Ethanol aus Zuckerrohr nach
Kräften fördere, habe die Bevölkerun 1ImM el-

Tımor/Frankreich/Suüdafrika sten albjahr dieses Jahres für ahrungs
mıittel reimal soviel ausgeben mussen WIe

In Timor ist Ende Juli eın Kloster der Stey- 1mM eiıchen VorjJahreszeitraum. Der Steige-
ler Mıssıionarinnen abgebrannt. Als Yand- rung des Zuckerrohranbau ewirke aut Frel
ursache wurde eın Kurzschluss vermute zudem eine gewaltige Bınnenmigra-
Das Feuer wurde spat entdec und brei- tıon, Slumwachstum, dıe unahme VON Mor-
tete sich sehr chnell au  S Dennoch kam den und Rauschgifthandel SOWIEe Kinder-
glücklicherweise nıemand Un  N en nter prostitution Der Dominikaner orderte dıie
den Bewohnerinnen des Klosters ist auch die Regiıerung des Landes auf, sich die Hun-
eutsche Schwestern aulana. die eicht ernden des Tropenlandes kümmern, STa
verletz wurde. DIe Bılanz des Brandes O dıe Zuckerrohrunternehmer reicher m..
/Zimmer für Schwestern und Kxerzitien, ZWEI chen. (rv/adital)
Schlafsäle mıt 23 Betten SOWIE die Klasse und
Kapelle für Novızınnen und Probandinnen
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Aus der
Deutschen Ordensobernkonferenz

Personelles DIe Gemeinschaft der Nazarethschwestern
VO Franziskus hat Jul] 2007 Sr

Das Generalkapitel der Schwestern des Erlö- Theresia öst ZUT Generaloberin
Sers In urzbur hat 05 August 2007 Sr ewählt S1e übernimmt das Amt VON Sr

Juliane Friedrich CSR (64) Z Huberta Kuttner.
Generaloberin ewählt S1e olg 1ImM Amt ST.

Veronika Stauch ach| SY. uliane stammt Das Provinzkapitel der Franziıskanerinnen
AaUSs Prölsdorf 1mM Steigerwald BIs Ende des VOoNn Ylenba hat 31 Maı 2007 Sr. G(a-
Schuljahres 2006/2007 War s1e Schulleiterin briele Löffler SSS Z Provinzobe-
der Berufsfachschule für Hauswirtschaft Ma- rın ewählt S1e öst Oktober 2007 SY.
rla-Theresia-Heim In Schweinfurt. 2001 WUT- Magdalene Onı SSSF 1mM Amt ab
de sS1e als Generalassistentin In die Ordens-
eıtung ewählt Sr Hiltrud Baumer (68) ist U ene-

raloberin der Mallersdorfer Schwestern. Das
Das Generalkapitel der Mıssıonsschwestern Generalkapiıtel der Armen Franziskanerin-
Vo kostbaren Blut hat Juli 2007 In 1lien VOT der Famiılie wählte Ss1e Maı
Südafrıka die aus Mannheim stammende Sr. 2007 ZAUDE Nachfolgerin VOT Sr Marıon
Ingeborg Müller CPS Z General- Schnödt (70  — SY. Hiltrud War bisher Ge}!
oberin Sewählt S1e War ereıts bisher AIls Ge* bietsoberin In Rumänien. S1e leitet die Or-
neralvikarın 1ImM Generalat der Gemeinschaft densgemeinschaft, die erzeit 1078 Schwes-
In Rom alı und löst 1ImM Amt die Amerika- tern Za für die kommenden re
nerın ST Nacy lampıietro CPS ab

Am Maı 2007 haben die Schwestern VONn
Sr Gisela Buüsgen hat Juli 2007 In Bad der Heimsuchung Marıä (Salesianerinnen)Neuenahr-Ahrweiler das Amt der General- des Osters St 0OSe (Zangberg) Str. Clau-
oberin der Kongregation der Ursulinen VO dia-Maria Seitz OVM ZUuUu Oberin De-Calvarienberg übernommen. S1e War beim Wa S1e Lrat das Amt als Nachfolgerin VON
Wahlkapitel der Ursulinen prı 2007 SY. 10 Zezulka OVM August die-
Im Kloster auf dem Calvarienberg (Ahrwei- SCS Jahres
ler) ewählt worden. ST. Gisela (Jg 1939 trat
1959 INs Novızılat der Ursulinen eın S1e War Dıie Mıssıonarınnen Christi der Regıonuletzt als Schulleiterin der ordenseigenen Deutschlan und Österreich haben
Mariıenschule In Krefeld all und 1Im Maı 2007 Sr Ulrike Richter MC ihrer künf-
Amt Sr Verıiıtas Albers nach. SY. Verıtas naf- en Regionalleiterin ewählt S1e olg In
te das Amt der Generaloberin seIit 1995 nne diesem Amt ST. Hildegard Schreier ach DIie
In dieser Kigenscha War s1e VOIN 2003 HIS Amtsübernahme wird Im Oktober 2007 se1In.
2006Ides Vorstands der VOD und a_
eitete In der „Kommission Biıldung und Er- Zur Priorin der Augsburger OM1-
ziehung“ der VDO mıt. nıkanerinnen wurde Maı 2007 Sr Dr.

Benedikta Intersberger ewählt S1e
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löst 1M Amt SY. Dr. Aurelıa pendel aD Dıie Chorfrauen 1mM Michaelskloster Paderborn
eue Priorin War uletzt Schulleiterin der bestätigt worden. DIie 4A8-jährıige sebürtige
hemals ordenseıgenen Realschule Von Paderbornerıin leıtet das Haus seit sechs Jah-
1995 DIS 2005 WarTr s1e geistliche Beirätin des TE  S DIe Ordensgemeinschaft wird 1ImM Jahr
Katholischen Frauenbundes. 2008 auf 35() re se1it ihrer Gründung In

Paderborn zurückblicken.
Das Generalkapitel der Solanusschwestern
hat Maı 2007 Sr. Hedwig Schar- Andreas Hasenburger CPPS ist Pro-
nagl Z Generaloberin ewählt S1e vinzial der Deutschen Provınz der Mıss1ona-

VO Kostbaren Blut Kr wurde 1mM Rah-In diesem Amt SY. Lioba Reiliser ach
INEeN der Provinzversammlung ewählt, die

Zur Regionaloberin der Paulus- VO 11 DIS Jun1i 2007 In uisteın{
schwestern wurde Anfang prıl 2007 Sr. Te- fand Er ist Nachfolger VOIN Ferdinand Zech
Yyesd Mele FSP ernannt S1e 1mM Amt SY. GPPS Hasenburger Ist bislang Leıter des
nes Irucco ach FKxerzitienhauses Marıa Hılf In ulisteın

DIie Mönche derel Schweiklberg be]l Vils-Das Generalkapitel der Schwestern der
Christlichen Liebe, das VO Juli Hıs ANDIS oien en Jun1 2007, ADAaAnus
Sust 2007 In Paderborn a  e; hat dıe aus erı OSB (44) aus St ılıenZsechsten

Abt VOIN Schweiklberg sewählt Am Jul]Deutschland stammende Sr Adalberta Mef-
fe für eiıne weıtere mMtszeıi als Generalobe- wurde Gr VO Passauer Bichof chraml ZU

rın wiedergewählt. S1ıtz des Generalats der Abt eweıht Abt aDanus wurde 1963 In BO-
Gemeinschaft Ist Rom enheım eın (Dıiözese alnz) eboren

Am September 1982 trat Sl In St ılıen
Der Konvent der Ursulinen Breslau In Bıe- 1INS Novızıat eın und wurde 1990 ZAUI Pries-
lefeld/Winterberg Maı Juli 2007 Sr. ter eweıinht Se1it 2004 War abanus NO-

vizenmelıster der Erzabtei St ılıen ErCarola Kahler OSU für eıne MISZEI Z
erın wiedergewählt. 1ImM Amt Altabt Chrıstian Schütz, der die

el 20 re eführt und 1mM eDru-
Sr. Elisabeth Freudig OCD wurde Ju- ar zurückgetreten WAIrT. Altabt Chrıistian WarTlr

11 2007 für eın zweıltes Triennıium Z Prio- VOIN Z zugleich Vorsitzender der
rın des Karmel St Michael In Dorsten-Lem- deutschsprachıigen Ahbtekonferenz. Be1l seiner

ahl 1ImM Jahr 1982 folgte er dem damalıgenbeck wiedergewählt.
VDO-Vorsitzenden Abt Dr. Anselm Schulz

Auf dem Generalkapitel der Barmherziıgen OSB 1ImM Amt ach
Schwestern VON der Elisabeth ssen)
wurde Sr. Heriburgis Veltter 28 Jun1i 2007 Dr. Hubert en (48) ist Juli 2007
als Generaloberin wiedergewählt als Provinzial der eutsche Ordensprovınz

der Mıssıonare VON arıannn1ı auf dem Pro-
DIie St Josefskongregation Ursberg hat vinzkapitel 1mM Piussemiminar In UrzZDUur: be
Pfingstmontag, Maı 2007, eiıne eu«e Ge* tätıgt worden. 2001 War el erstmals ıIn die
neralleitun ewählt Für eıne zweıte Amts- Aufgabe ewählt worden. Am Oktober

2007 Y1 El seıne drıtte MmMtszeıerlode Destätigt wurde Generaloberin Sr.
un Gruber.

Auf dem 54 ordentlichen Provinzkapitel der
Sr. Ancilla Ernstberger Ist Maı Bayerischen Kapuzıner In Itötting wurden
2007 Im Amt als 30 erın der Augustiner I Juli 2007 Josef Mittermeiter OFM-
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Cap für eıne drıtte Mtszeıl Z Provinzial- ten iıh Maı 2007 In onnn als De-
minister der Ordensprovinz wiedergewählt nannte Eınzelpersönlichkeit In das Lalen-

Komıitee
Auf dem Provinzkapitel der Rheinisch-
Westfälischen Kapuzınerprovinz VO 10.-15 Der aus der Nähe VON alzbur. und amı
Juni 2007 In eute wurde Jun1 2007 aus dem Gebiet der MEeuUu errichteten Miıttel-
Provinzialminister Christophorus G(G0e- europälschen Provınz der Hünfelder Oblaten
dereis OFMCap (42) für eiıne weıtere Amts: stammende Philipp Pöllitzer OMI (67)
ze1t wiedergewählt ist VOIN aps enedi XAVI Z Bı-

schof von Keetmanshoop In Namıbıla ernannt
Im Anschluss das Generalkapitel der Ka- worden. Er wurde Julij 2007 eweiht
millianer Ist 1ImM Maı 2007 Dietmar eber Nach Ausbildung und Studium der och-
OSC für eıne vierte MmMtszeıl als Provinzial schule des Ordens In Hünfeld Hessen) CIMPD>
der deutschen Ordensprovinz bestätigt WOT- fing Pöllitzer 1965 die Priesterweihe und
den Zur deutschen Provınz ehören neben Sıng eın Jahr spater als Pfarrseelsorger 1INs
drei Niederlassungen In Deutschlan die De- rühere Südwestafrıka Bıs 2001 War Pöllit-
legationen Niederlande (Roermond) und Zer In der Erzdiözese 1Nnadah0o€e als Pfarrer
Tanzanıa Dar CS Salaam) SOWIE eıne es1i- alı Danach wurde er Super10r se1Nes Or
denz In Kolumbien (Barranquıilla) dens und übernahm Aufgaben auf Diözesan-

ebene. ZUu selner Diözese ehören
Abt Albert Altenahr OSB (Kornelimünster) Katholiken (27,9 Y der Bevölkerun
ird 1mM Oktober 2007 mıt der kanonischen In 21 Pfarreien. rv/om!i)
Visıtation derel VO Abtsamt zurücktre-
ten Er ejerte 25 Julij diesen Jahres seın
25-Jähriges Abtsjubiläum Abt Albert War S@1- DOK-Mit llederversammlung
nerzeıt als ONC VON Gerleve ach Korne- esC  e Einrichtun VOT)
lIimünster postuliert worden. Er ist Visıtator Oberen-Foren
der deutschen Pro-Provınz der Sublazenser
Kongregatıon des Benediktinerordens und Nach der Verschmelzung der Ordensobern-
sehört amı Z erweılterten Leıtungsgre- vereinıgungen 1mM Jahr 2006 sınd erzeıt die
mıum der Kongregatıon. Diese Aufgabe wırd Arbeitsgremien und Handlungsmöglichkei-
er voraussichtlich weıter wahrnehmen. ten In der DOK LIEeEU ordnen. DIie Arbeits-

gemeılnschaften, die vielen Themenberei-
DIe Mitgliederversammlung der DOK wähl- chen ereıits VOoT dem Zusammenschluss,
te Jun1i 2007 den Generalleiter der (Zas häufig verbandsübergreifend, Sut searbeitet
nıslaner, Br. Ludwig Rensing, In den C)Y- aben, sollen, der Beschluss der DOK-Mit-
weıterten Orstan der DOK DIie acChwa glıederversammlung, In bewährter Weilse

weiterarbeiten.War no  en geworden, weiıl Fr. Rudolf
NOopp 1mM vergangenen Herbst In die Ges DIie VDO kannte die Arbeit In Obern-Kom-
neralleitung selnes Ordens ach Rom Heru- m1ssıonNenN, die In Anlehnung die Kom-
fen worden WArl. m1ss1onen der Bischofskonferenz

sammengesetzt ESs bestanden die
Neues 1e 1M Zentralkomite der deut- Kommıissionen „Weltkirche“, „Pastorale
schen Katholiken (ZdK) aus dem Bereich der Grundfragen  e „Bıldung und Erziehung“ und
Orden ist 2 ausertes SJ, Rektor des Ber- „Medien“. Mitglieder der Kommıissionen
Iiner Canisius-Kollegs. DIe Delegierten der ren STeLts M Höhere ere DIe zugeordne-
Diözesen und katholischen erbande wähl- ten Arbeitsgemeinschaften hatten 11Ur hbera-
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en Stimme In der Tradition der VOD gab „Zukunft der weltkirchlichen Arbeit In
s eıne solche Kommissionsarbeit MI Deutschland“ entsan: DIie Kommıiss1iıon
Der Orstan der DOK machte 1M Rahmen (Weltkirche der DBK einem Vor-
der dıesjährıgen Vollversammlung eutlic. schlag der Steuerungsgruppe des rojekts
dass CS wünschenswert sel, die Oberen In die zugestimmt, eine/n VOI der Konferenz der
programmatische Arbeit einzubeziehen. Um deutschen Ordensobern benennende/n
sowohl projektbezogenes WIe auch langfris- Vertreter/in als hberatendes 1E€ In die
es YDeıten bestimmten Themen C)Y- Steuerungsgruppe aufzunehmen.
möglıchen, schlug der DO  -Vorstan VOT, Das auf Zzwel Yre angelegte Projekt wırd seit
stelle der bisherigen Kommıissionen SOQ2e- dem ve  en Jahr seıtens der Deutschen
nannte „Foren“ schaffen, denen umgrel- Biıschofskonferenz, der kiırchlichen Hılfswer-
en! Themenbereiche zugeordnet werden. ke und der deutschen DIiözesen durchgeführt
Diese Foren sollen Oberinnen und Oberen Sowohl In der Vollversammlun des Deut-
die Möglıc  el bieten, sich In den verschle- schen Katholischen Mıssı10onsrates DKMR)
denen Themenbereichen vernetzen und WIe auch In der Kommıissıon Weltkirche der
auszutauschen. Vertreter DZW. Vertreterin- DOK es 1ImM Vorfeld Kritik daran Dgege-
MenNn der Arbeitsgemeinschaften sollen und ben, dass die Ordensgemeinschaften In die-
können olchen Koren teilnehmen und SC Prozess nıcht eingebunden wurden.
die fachliche 1(© mıt einbringen. DIie Le1l-
terınnen DbZw. Leıiter der Koren sollenZTeil-
nahme den Sıtzungen des erweıterten Vor- DIEe Zukunft der Ordens- uUnNnGd
stands eingeladen werden, amı auch 1er MIissionspresse
die Vernetzung gewährleistet ist
DIie Mitgliederversammlung beschloss, Über 30 Vertreter der deutschen Ordens- und
vorgeschlagener Weise beren-Foren Missıonspresse trafen Anfang Jun1i IM WÜUÜürz-
SCNalien burger Exerzitienhaus Himmelspforten

Forum „Bildung und Erziehun „AUS- einer zweltagıgen ‚Zukunftswerkstatt‘
und Weiterbildung“ Val- SaIlliNEeEIN Auf Inıtiative des Katholischen Me-
lendar) dienverbandes und In gemeınsamer Leıtung
Forum „deelsorge und Evangelısation“ mıt der Deutschen Ordensobernkonferenz
Forum „Leıtung und UOrganısation“ „Or- wurde VOIN Redakteuren und Verlagsmitar-

eitern die Sıtuation dieser wesentlichenden als Dienstgeber  66
KForum „Fine elt“ 99“  YrmMu und 1QYra- Pressegruppe des katholischen Zeitschrif-
tıon  c tenangebotes erorter In eıner Diskussion

mıt dem Vorsitzenden des Katholischen Me-Forum ‚Spiritualität und theologische
Grundfragen  C6 dıienverbandes, Alfons Friedrich SDB,

mahnte dieser die notwendige Posıtionile-
rung der Ordens- und Miss1ionspresse In der

Projekt „Zukunft der weltkiırch- kirchlichen Mediendiskussion
Ichen Arbeıt In Deutschland“ Gemelnsam die Teilnehmerinnen und
eru standiges l  D aUuSs Teilnehmer der Überzeugung, dass MNO ih-
dem Ordensbereich Publikationen zukunftsrelevanten The-

INenNn Posıtionen Verbreitun erfahren, die
DIie eutsche Ordensobernkonferenz hat den vIiellacC In der deutschen Medienlandschaft
Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschafi der wen1$g (0)4 finden YIUSC hinterfragt
Missıonsprokuratoren, Br. ean-  au Muller wurde andererseits, ob sich redaktionelle In
SDB, In die Steuerungsgruppe des rojekts ausreichend den Interessen der Le-
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ser orlentlieren. Daneben wurden Verbesse- srundsatz 1mM Grundgesetz vereinbar. USCN-
rungsmöglichkeiten In den Bereichen Ver: ke WIes darauf hin, dass selbst der Prozess-
Y1e und Marketing angesprochen. vertreter des Landes dies offensichtlich e_

kannt habe Deshalb habe das Tragen el-
MEn Ordenstracht MIC eCHMeErE für recCKopftuchverbot fur enrerın- ma rklärt, sondern als 'historisch De-

nelT] In NR  S Silt auch Tfur dingten Eınzelfa bezeichnet. DIieser a_Ordensgewand rungsversuch ste In vollständigem 1lder-
spruch den Zusicherungen der arla-

Das Kopftuchverbot für Lehrerinnen mentsmehrheit, dass das Gesetz christliche
nordrhein-westfälischen Schulen Sılt auch und udısche ymbole In keiner Weılse he-
für das Ordensgewand Das seht aUuUs einem treffe Z raCc sıch, dass S1ie alle War-
Urteil des Düsseldortfer Verwaltungsgerichts nungen In den Wind geschlagen e tellte
hervor. ESs wWIes Jun1 2007 die e1- Kuschke fest kna/epd)
WEn Duisburger Muslimin ab, deren Eıinstel-
lung als Beamtıin auf YTO VON der u_
aUuUiTisSıc. abgelehnt worden WArl. Mıt dem TIra- Kreuzschwestern runden
gen des Kopftuchs aus religiösen Gründen „Provinz Europa ILLE ch

sebe die 28-Jährige eutsche eın Bekenntnis
Z siam ab und verstofse damit das DIe Barmherzigen Schwestern VO heiligenstaatliche Neutralıtätsgebot den Schulen, Kreuz en ach einem mehrJährigen Pro-
elanden die Richter KEntsprechend dem Z0SS5 mıt den betroffenen Provinzen die Za
Gleichheitsgebot des Grundgesetzes sınd VON sammenlegung der Provınzen Oberöster-
dem Verbot auch andere Religionen betrof- reich-Salzburg, Steiermark-Kärnten, 1rol-
fen In diesemAwidersprechen die Ver- Vorarlberg, Wıen-Niederösterreich, Bayernwaltungsrichter der Landesregierung Nord- (bisheriges Provinzlalat: emünden), Un-
rhein-Westfalen. Nach Angaben des Schul- garn und des Vikariates Slowenien einer
mıinısteriums S1ibt CS nordrhein-westfäli- einz1ıgen, Provınz beschlossen. DIe
schen Schulen zurzeıt M ZWEeEI Nonnen, die eUue Provinz heifßt „Barmherzige Schwes-
In Ordenstracht unterrichten. In einem Fall tern VOoO heiligen KTreUZ, Provınz Kuropaandele eS sıch eıne katholische YUund- Mıtte“ Sıtz der Provinzleitung wird
schule, das Iragen religiöser ymbole Wels In Österreich sSeIN. S1e nımmt hre { a=
ohnehin zulässig sel Darüber hinaus eıte Ee1- igkeit Oktober 2007 auf. 1C In der
Ne Ordensfrau eiıne Paderborner Sonder- Provınz aufgehen wırd das Provinzla-
schule für Blinde und Sehbehinderte. Da s lat €  ne In Allensbach Bodensee.
sich ler eıne ehemalige Klosterschule
handele, könne sS1e eın „historisch Sewach-

Sonderrecht“ reklamieren. Europalische MaristenprovinzDer kirchenpolitische precher der SPD- geplant
Landtagsfraktion, Wolfram Kuschke e_
innerte daran, dass ereıits In der nhörun DIie Marısten In Kuropa planen die rundun
ZU  3 Schulgesetz 1M vergangenen Jahr eiıner europälschen Provinz. Das seht aus el-
die katholische Kırche, Gutachter und die Ne Artıikel In der aktuellen Marıisten-Aus-
SPD-Fraktion auf diese Problematik ın  e Sabe der Zeıitschri Kontinente hervor. Ge-
Wwlesen hätten. Nach USC  es Ansıicht Ist eın plan Ist eiıne Provinz mıt s1ıeben Regionen.einseitiges Verbot des Kopftuches MC mıt Nach dem erzeit vorgesehenen eitplan sol]
der Religionsfreiheit und dem Gleichheits- die „E.uropälsche Provınz der Gesellschaft
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Marlens“ Pfingsten 2008 errichtet werden, derung des publizistischen Nachwuchses
wobel die segenwärtigen Proviınzen eg10- (IFP) der katholischen Kırche, das 1ImM kom-
MeN der Provınz werden sollen In JE menden Jahr In Räumlichkeiten des Klos-
der der künftigen Regıonen soll eın semeıln- terkomplexes umzieht Mıt LA Brüdern haf-

europäisches Projekt entstehen te die bayerische Provınz im Jahr 1935 ihren
OCANAsStTen Mitgliederstand; eute esteht S1e
mıt Novızen und Postulanten aus rund S()

Steyler Missionare Konzentra- Mitgliedern DIe Rheinisch-Westfälische Pro-
tıon und Internationalisierung VINZ Za rund 100 Mitglieder.

Bereıts 1mM Jahr 2008 werden künftigen
Dıie Steyler Miss1i0onare en sich entschlos- S1t7z des Provinzialats Kaume für dıe DEe-
SCN, neben St Arnold iIm Münsterland und melınsame Verwaltung der sich vereiniıgen-

den Provinzen bereitgestellt. Rechtlich Qgese-St Xaver In Bad Driburg 1Im Jahr 2008 be-
reıts Ende dieses Jahres das Missionshaus St hen treten die Mitglieder der Rheinisch:
eter In Tirschenreuth verlassen. )as Westfälischen Provınz In die Körperschaft
Haus War Oktober 19177 als erste der Bayerischen Provınz eın In das eue (Ge:
Niederlassun der Steyler Miıssıonare In Bay- hbilde sollen auch In Deutschland tätıge indi-
CM segründet worden. LLaut Pressemiutte1i- sche Mitbrüder integriert werden. Das Daye-

rische Provinzkapitel hat beschlossen, eıinenlung des Provinzialats sınd die Entscheidun-
gen notwendig, eıne missionarische Neu- semischten Konvent bilden, In dem die
positionıerunNg und Akzentulerung der Stey- begegnung der ulturen VON den Brüdern
ler Mıssıonare In Deutschland realisıeren ewollt und ermöglıicht wird.

mıt ater1a. VOIN kna)können mıt eichtem Gepäck. Prioritäten
sollen In der Präsenz 1mM Missionsland
Deutschland esetzt werden. Zugleich wird

eues Nutzungskonzept furIn den Niederlassungen der Steyler MIiss10-
arc In Deutschland zunehmend Internatio- Redemptoristinnenkloster
nalısıerung als der Normalfall’ selebt Be1l Puttlingen
den diesjährıgen ahlen der O_
ren und Präsides In den Niederlassungen In Püttlingen tarten Bıstum Trıer, Dekanat
des Ordens wurde das deutlich 35% der Ge- Völklingen, Landesentwicklungsgesellschaft
wählten tammen nıcht aus Deutschland. (LEG) und die Carıtas eın bislang einmalıges

Projekt die Ergänzung des OsTters der Re-
demptoristinnen (www.redemptorIistin-

Kapuzinerprovinzen nen.de) mıt betreutem ohnen, Soz1lalsta-
tı1on und Geistlichem entrum Am Julifusionlieren 2010
2007 fand für die anstehende Baumafsnahme

DIie bayerische und die rheinisch-westfäli- der erste Spatenstich STa Anwesend
Weihbischof Robert rahm, Trıer, Vertretersche Provınz des Kapuzinerordens sollen bIs

Z Jahr 2010 zusammengelegt werden. der Landesentwicklungsgesellschaft (LEG)
Diesem Grundsatzbeschluss en el Saar, der Carıfas und der Ordensgemein-
Provinzkapitel zugestimmt; uletzt die Dele- schaft der Redemptoristinnen
Jerten des bayerischen Provinzkapıtels In Alt- Rückblick 1955 konzıplerte Architekt GyÖTr-
öttıng Im Juli 2007 Sıtz der künftigen deut- QV Lehoczky das Kloster muiıtten 1ImM Gr
schen Provınz wird das Kapuzinerkloster 1E  S DIie Zahl der Ordensfrauen ist In den Ver-

München ST ntion sSeIN. Dort sind die Ka- Jahren sesunken, das Kloster mıt
puzıner dann aCcC  arn des InstitutsZ FÖör- seıner kontemplatıven ruktur, eprägt VON
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Stundengebet, Eucharistiefeier und Arbeit In eues Institu UNG Koopera-
Haus, Garten und angeschlossener Hostien- tion der Hochschule
bäckerel wurde für dıe Gemeinscha Srols der Kapuziner In Munster
Im Kloster soll LUN eın geistliches entrum
als „Oase der Stille und der begegnung“ ent- Am Maı 2007 wurde 1ImM Kapuzinerklos-
stehen DIe LEG als Partner hbaut zudem he]l ter Münster eın NSULUu für Kırche, Manage-
Heilıg Kreuz Z LIECEUE Senı10ren-Wohnungen. ment und Spiritualität der Philosophisch-
S1e sind zwıischen 5() und 100 Quadratmeter Theologischen Hochschule PTH) offiziell e_

öffnet. DIie Schirmherrschaft des In-Srofs und können 1M Wege des Erbbaurech-
tes erworben werden. DIe Bewohner en tıtuts hat Prof. Hans Tietmeyer, früherer
mıtten 1M Grünen und können das Geistlıi- Präsidenten der Bundesbank, übernommen.
che entrum In einer Mınute Fuls errel- Bereıts Februar dieses Jahres WarTr
chen barriere- und schwellenfrei der Päpstlichen Unınversitä Antonı1anum In
„DIie Erfahrung zel dass alten Menschen Rom eın Kooperationsvertra zwıischen der
21n selbstbestimmtes en wichtig IS e_ Päpstlichen Universitä: Antonianum und der
läuterte Oose Burgard VOI der BG Saar „DO PTH Münster unterzeichnet worden. Der
sind die Wohnungen mıt Küchen ausgestat- Vertrag s1e eiınen semeınsamen Arbeits-
LeL, dass die Menschen, dıe das och kön- plan VOT allem 1M Bereich der Theologie der
CM WIe ewohnt ihr Essen selbst zuberel- Spirıtualität VOTl, führen doch beide MS
ten Dank der senl]orengerechten Bauwelse t1onen Je eın entsprechendes NSLUtU DIie
können üstige Rentner auch ihren ausna Philosophisch-Theologische Hochschule
eigenständig führen.“ Hınzu omm das nBe- wırd VOIN den Kapuzınern der Rheinisch-
treute Wohnen“, eıne Aufgabe für die Al- Westfälischen Provınz CM} DIS 1998 He-
tas-Sozialstation Püttlingen-Riegelsberg, die STan: eıne gemeınsame Trägerschaft mıt der
ebenfalls 1M Kloster angesiedelt wird. Franziskanerprovinz Saxonila.
Miıt der Eröffnung des Geistlichen Zentrums
ırd 1ImM ersten Quartal 2008 gerechnet Weih-
ischof Robert ra „Gerade In einer Zeıt, Studienbeitra der
In der WITF uns auf eCUu«eC 1ele bewegen, PIH enedQdI
brauchen die Menschen Kristallisations-
punkte Hıer entste einer.“ Das esamte En- Die Philosophisch-Theologische Hochschule
semble einschlieflich der denkmalgerechten der Salesianer Don BOoscos Benediktbeuern
Krweiterung des Klostergebäudes soll bIs Mıt- (PTH) führt Z Wıntersemester 007/08
te 2009 fertig este SseIN. In dem zukünfti- Studienbeiträge eın Rechtzeitig VOT den
gen Kloster soll das 11ECUE Geistliche entrum ommerftferien ist eıne Studienbeitragssat-
des Dekanates Völklingen einziehen. 1es sol- zung In Yra esetzt worden, die sich laut
le, Dechant eıst, eın Ort werden, Rektor Prof. ater Dr. Lothar Bily SDB ZU
dem Menschen aus dem ganzen Dekanat „auf eiınen den gesetzlichen orgaben des Baye-
unterschiedliche Welse mıt Gott In erun- rischen Hochschulgesetzes orlentiert und
rung kommen können“. ZA0 anderen In ehnun die e1ıtrags-
Alle nNgebote machen das SEe- satzung der mıt der PTH eng kooperierenden
nıorenzentrum 1mM Kloster ach Angaben der Katholischen Stiftungsfachhochschule für
Planer eıner einmalıgen ACc Burgard Sozlalwesen KSFH formuliert worden ist
„DIie Verbindung VOIN senı1o0rengerechtem Im kommenden Studienjahr en die Stu-
Wohnen, Geistlichem Zentrum, Kloster und dierenden eıträge In Höhe VOIN 300,;,- Uuro
Caritas, eLwas Sıbt es SONS nırgends In DIO Semester zahlen; ab dem Studienjahr
Deutschland“. (paulinus) 008/09 dann 4.00,- Uuro Ure verschiede-
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Befreiungsmögliıchkeiten möchte Nan die Innsbrucker Jesult uberniımmt
rhebun der Studienbeiträge sozlalverträg- erIıner Guardini-Professur
lıch sestalten Angehörige katholischer (Ir2
densgemeinschaften unterlıegen In ene- Jesuıtenpater Edmund Runggaldier (60),
diktbeuern keiner Beitragspflicht „DIie PIH Innsbrucker eologe und Philosoph, über-
hat siıch 1er den Bestiımmungen der KSFH nımmt die Guardini-Stiftungsprofessur für
angeschlossen“, erläutert Rektor Lothar Bily. Religionsphilosophie und katholische Welt-
DIie Studienbeıiträge sollen der Sicherung anschauung der Berliner Humbo  - nl_
und Verbesserung der Studienbedingungen versıtät. Ab dem Wıntersemester ist Ch Nach-
zugute kommen. er flielßsen sS1€e Je ZUT folger des Bonner Philosophen Ludger Hon-
Hälfte In die Grundfinanzierung der Hoch- nefelder, WIe die Guardini-Stiftung In Berlın
schule und In einen Sonderhaushalt, ber ankündigte Seine Antrittsvorlesung hält
den der ena der Hochschule entscheidet Runggaldier November ber 99  eele und
iıne Kommissıon, die sich parıtätisc aus Unsterblichkeitshoffnung“.
Professoren und Studierenden n_ Runggsaldier als ordentlicher Professor

der Universıitä Innsbruck philosophischeSetZtT, unterbreitet dem ena VerwendungSs-
vorschläge Von Seıiten der Studierenden ist Anthropologie, Sprachphilosophie und
ereıts der unsch eaulser worden, die Philosophiegeschichte Für die Berliner Pro-
Zalhll der Computerarbeitsplätze rhöhen fessur wurde er VON seiner für ZwWe]
iıne Benediktbeurer Besonderhe1l esteht re beurlaubt Runggaldiers Vorgänger
darın, dass eın Doppelstudium der Katholi- Honnefelder WarTr erster nhaber der (Guardı-
schen Theologıe (an der PTH) und der SOZz1a- nı-Professur. S1e ist be]l der evangelisch-theo-
len Arbeit (an der KSFH möglıch 1SE Auf- logischen angesiede Benannt ist
Hun der Kooperatıion der beıden Hoch- s1e ach dem promınenten katholischen The-
chulen zahlen Doppelstudierende eweıls ologen und Philosophen Komano Guardıni
die Hälfte der Studienbeiträge „Hıer werden -und sol] dessen Lehrtätigkeit
Z7WEe] Studiengänge ZU Preıis VONN einem DE- der Universitä fortführen
boten“, PTH-Prorektor und Pressespre-
cher Prof. ater Dr. Norbert O der siıch
eıne Attraktivitätssteigerung des Doppelstu- Promotionskolleg Ordensge-
diıums rhofft. SCNHICHTE In Fiıchstatt

DIe Katholische Universıitä Eichstätt-Ingol-
ISSIONarın Christi erste Frau STa! hat eın Promotionskolleg Durch
autT deutschem N I-Exegese- Fördermittel des Stifterverbands für die
Lehrstun! Deutsche Wissenschaft können Junge WIS-

senschaftler mıt einem exzellenten Ab-
SY. Prof. Dr. Marıa euDbran: (51) ist als chluss ünftig In Eichstätt eıne Dissertation
erste Trau Inhaberin eines Lehrstuhls für Al ordensgeschichtlichen Grundlagenfor-
Neutestamentliche Kxegese einer o_ schung anfertigen Aufserdem wird eın Pro-
lısch-theologischen ıIn Deutschlan m aufgelegt, das anrlıc. fünf e_
An der Universitä Paderborn Ist sS1e Nach- wlesenen Ordenshistorikern aus dem In- und
folgerin VON Prof. Dr. Hubert Frankemölle, Ausland einmonatıge Gastaufenthalte Ce)l-

dessen Lehrstuhl s1e se1it dem Wıntersemes- mMOglC. Das Projekt wurde der 2005 1INSs
ter 006/07 vertreten Zuvor wiıirkte s1e en serufenen Forschungsstelle für VeTl-

den Universıtäten Eichstätt und Au$gSs- sleichende OÖrdensgeschichte eingerichtet.
burg (kna) (dt)
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rsStmals Ausbildung ZU Krmittlungen hätten ergeben, dass die Klä-Kinderurologen In ordensge- Serın tatsächlic Kınder geschlagen habeKlınık Das Verfahren könne aber aufgrund gerınger
Schuld eingeste werden, da die 1sshand-

Als erstes und bisher einz1Iges deutsches lungen sıch der unteren Grenze ZAUIN: Yal-
Krankenhaus darf die Hedwigsklinik der arkeit befänden und die Kinder keine Ver-
Barmherzigen Brüder In Regensburg AÄrzte letzungen oder psychische chäden davon-

Kınderurologen ausbilden. Eın ntspre- ragen hätten. estTutz auf Inhalt und Be-
hendes Zertifikat rhielt die Regensburger rundun der staatsanwaltschaftlichen Ver-
Klinık nach eigenen Angaben VO Maı fügung forderte das Landratsamt die Schwes-
2007 Von der europälschen Fachgesellschaft ter In einem Bescheid auf, In Zukunft Von
für Kınderurologie. DIie Ausbildung, die sıch körperlichen Züchtigungen der Kıinder Ab-

Kinderchirurgen und Urologen ichtet, stan nehmen, da sS1e SONS mıt einem be-
dauert mindestens ZWEI re und erfolgt fristeten Beschäftigungsverbot rechnen
nach einem europaweıt einheitlichen Lehr- mMuUsSse Dieser Bescheid wurde auch die
plan Eın weıteres europälsches Ausbil- Generaloberin der Schwester seschickt, und
dungszentrum Sibt CS lediglich 1M holländi- ZWar mıt der Kenntnisnahme und
schen Utrecht Im Gegensatz den USA Ver- der Anheimgabe, eıgene Mailsnahmen pruü-Deutschland bisher über keinen e1ge- fen e  en diese Mıtteilung die General-
MEeN Fachbereich Kınderurologie. DIe Re- oberıin er die Schwester Klage VOrTr dem
sensburger Spezlalisten Chefarzt Wolf- Verwaltungsgericht.
9ang OSC versorgten 1ImM vergan  n Jahr Dieses urteilte, die Bekanntgabe se1l MIC mıt
rund 4.000 Junge Patiıenten aus Qanz den Vorschriften des Verwaltungsverfahrens-Deutschlan und dem benachhbarten AUS- esetzes vereinbar. DIe Ordensgemeinschaftland (pm) se1l nämlich weder Beteiligte och etirolie-

111e des Verfahrens. Insbesondere sel S1e N1IC
Trägerin des Kındergartens und VON dahernformationelles Selbstbestim- auch NIC. beteiligen Dgewesen, da eınMungsrecht VOIT) Ordensleuten rechtlich geschütztes Interesse NIC vorlie-
ge Eınem olchen stünde nämlich das

Kıne OÖrdensschwester, die als Kindergarten- Grundrecht der Schwester Sl informatio-
eiterin arbeıte und Kınder geschlagen ha: nelle Selbstbestimmung ©  en Das In
ben soll, rregte kürzlich In rechtlicher m- AAyl Abs verbürgte allgemeine Per-
SIC. Aufsehen, obwohl s1e Dar NIC bestraft sönlıchkeitsrecht gewährleiste die daus dem
wurde. Das staatsanwaltschaftliche Ermitt- edanken der Selbstbestimmung folgendelungsergebnis War der zustandıgen General- Befugnis des Kınzelnen, Srundsätzlich selbst
oberin mıtgeteilt worden. Das zuständige entscheıden, Walln und innerhalb welcher
Verwaltungsgericht entschied, dass diese Be- Grenzen persönliche Lebenssachverhalte Of-
kanntgabe dıe Generaloberin, verbunden enbart werden. em sah das Gericht e1-
mıt dem H1iınwels auf eın mögliches Berufs- en Verstofs die Geheimhaltungs-verbot, rechtswidrig WAr. pflicht Das Datenschutzgesetz lasse hier kei-
Aufgrund diverser Anschuldigungen Ausnahme
die Urdensschwester, s1e habe 1mM Kındergar- DIe Formulierungen der Staatsanwaltschaft
ten Kinder Seschlagen, eıitete die aatsan- wurden übrigens späater VO Bundesverfas-
waltschaft eın KErmittlungsverfahren e1n, das sungsgericht beanstandet DIie Staatsanwalt-
allerdings eingeste wurde. In der Eınstel- schaft habe damit strafrechtliche Schuld fest-lungsverfügung hie{fs CS unter anderem, die este obwohl das Verfahren och MIC bis
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ZUrTFr Schuldspruchreife durchgeführt worden kommen und Vermögen ezahlt, dass he-
WArT. 1es verstofße die IM Rechts- YOTIIeNe Ordensleute ZWAaT nNspruc auf L ans
staatsprınzıp wurzelnde Unschuldsvermu- desblindengeld aben, aber NIC auf die CI -

Lung gänzende Blindenhilfe

Sozlalleistungen Tur Krankenversicherung fur Aus
Ordensleute landsruckkehrer
1ele Ordensleute sind der Auffassung, sS1e DIie ersten gesetzlichen Krankenkassen Na-
hätten keinen Nspruc auf Sozlalleistun- ben Ordensleute als Pflichtversicherte au
gen Diese Aussage Sılt jedoch [1UT einge- 9die nach dem prıl 2007 aus

dem Ausland zurückkehrten und VOT ihrerSschran In einer bel der Beantragun VOIN

Sozlalleistungen erforderlichen Einkom- Ausreise uletzt hel ihnen gesetzlich kran-
menserklärung reicht dıe Angabe, dass das kenversichert Zuständig für die Aus:
betreffende satzungsmäfsige Ordensmitglied landsrückkehrer Ist immer die sesetzliche
kein persönliches Einkommen und/oder Ver- Krankenkasse, bel der die betreffende Person
mogen hat, MIC AQU:  S_ Auch die Versor- VOT ihrer Ausrelse uletzt sesetzlich kran-
Qu  e des Ordens auIigrun der Or- kenversichert WArT.

densprofess sehört 1er den relevanten Ordensleute dagegen, dıe VOT ihrer Ausrelise
aten Der Leistungsträger [11USS nämlich prıvat krankenversichert oder überhaupt
prüfen, ob jemand vorrangıg leistungsver- ME krankenversichert MuUsSsen e1-
pflichte ist, alls keıin elgenes Eiınkommen Hen Vertrag he]l eiınem prıvaten Krankenver-
DZW. Vermögen vorhanden ist Be1l SatzZung@S- siıcherungsunternehmen abschliefßsen 1es
mäfsigen Ordensmi  jedern ist die Ordens- können S1e zukünftig ohne Rısı  zuschläge
gemeinschaft vorrangıg eistungsverpflichtet und Leistungsausschlüsse: Ab Julli 2007
er sind einkommensabhängige Sozlal- sSTe ihnen der erweılterte Standardtarifen
leistungen Ordensmitglieder 1M 1(@®) auf und ab Januar 2009 STe ihnen der Bası1s-
die vorrangıge Versorgungspflicht des Or- arı Z Verfügung Versicherungen, die ah
dens entweder VoNn vornherein Nn1IC DE- JYanuar 2007 IM Standardtarif abgeschlos-
währen oder CS esteht Im Fall eıner Ge: SCl werden, werden ZU Januar 2009 Al
währung eın Rückforderungsrecht matisch In den Basistarıif überführt.
Be1l einkommensunabhängigen Leistungen
agegen spielt der Versorgungsanspruc dus

dem Professvertrag keine Diese BayeriIschen Kırchensteuer-
Rechtsauffassung des DOK-Generalsekreta- SESETZ Korperschaftsrechte
rlats hat VOT kurzem der Landschaftsverband
Rheinland (LVR) vollumfänglich bestätigt Am Januar 2006 ist das (Gesetz Z Ande-
und einem Ordensmitglied Landesblinden- rung des Bayerischen Kırchensteuergesetzes
Seld ewährt Das Landesblindengeld In In Ya KEUECM: amı wurde erstmals e1-
Nordrhein-Westfalen wird unabhängig VOIN 1E gesetzliche Grundlage für die Verleihung,
Einkommen und Vermögen ewährt Wenn die ücknahme und den Widerruf VONN KöÖr:
Einkommen und Vermögen bestimmte perschaftsrechten geschaffen Dıie wohl he-
Grenzen NIC überschreiten, erhalten dıie deutendste Bestimmung ist die, wonach die
betreffenden Personen zusätzlich eıne EeY- Verleihung VON Körperschaftsrechten, sofern
gänzende Blindenhilfe nach SGB AIl sS1e ach Inkrafttreten des Reichskonkordats
Diese Blindenhilfe wird abhängig VON Kın- 1934 erTo  © unter Sewlssen Voraussetzun-
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gen (u be] drohender Zahlungsunfähig- Rechtlicher Hintergrund: des GmbH-Ge-
keit wılderrufen werden kann. setzes ass als Abkürzung 1L1UTr eıne solche für
Nachdem die en ereıits während des (Ge- die Bezeichnung „Gesellschaft mıt Des
setzgebungsverfahrens hre Bedenken eider schränkter Haftung“ DIe Hinzufügungvergeblich eltend emacht hatten, hat dıie weıterer Bestandteile der allgemein Ver-
eutsche Ordensobernkonferenz eın (Sutäch: ständlichen Abkürzung „GmbH“ IM
ten des Verfassungsrecht-Professors Stefan das ILG München die Gefahr, dass die Ge:
Korioth aus München eingeholt ESs ist In der sellschaft 1M Rechtsverkehr als Sonderform
Ordenskorrespondenz 272007 vollständig do: der GmbH angesehen wırd und Unklarheit
kumentiert. Professor Korioth omMm darıin arüber EMLSTE ob und In welchem Umfangdem rgebnıs, dass die Möglichkeit des s1e den für die GmbH geltenden Regelungen,Widerrulfs der Körperschaftsrechte verfas- insbesondere ber die Haftung, unterliegtsungswlidrig Ist Eın Erfolg VOT dem Bundes- DIe VOIN der Rechtsbeschwerde hervorgeho-verfassungsgericht kann aber NIC mıt hın- bene Verbreitung der Abkürzung ‚gGmbH“reichender Siıcherheit vorausgesagt werden. In Fachliteratur und Medien ändere nıchts
nter anderem ware alur die gegenwärtige daran, dass diese als Kennzeichnung der
und unmittelbare Betroffenheit eıner Ordens- Rechtsform nach MC zuläss1ıgsemeınnschaft erforderlich Diese ist aber ohne ist. Das auch für den Umstand, dass In
weıteres erst egeben, WenNnn eın Widerrufauch anderen Fällen dieser Zusatz 1M Handelsre-
tatsächlic rfolgt ist. Unabhängig VOIN Erfolg Sıister eingetragen wurde.
oder Misserfolg könnte der bayerische Lan-
desgesetzgeber 1Im eines Serıchtlichen
Vorgehens erwäagen, den Körperschaftsstatus Heım 1INMUSS NIC Tur
überhaupt IM mehr verleihen. Der VOr- Beerdigung zahlen
Stan: der DOK hat eshalh beschlossen,

diesem Zeitpunkt noch keine Klagean- Das OVG Rheinland-Pfalz hat entschieden,
strengungen unternehmen, sondern erst, dass die Betreiberin eines Alten- und Pflege-
ennn eın Widerruf tatsächlich erfolgt, die he- heims die Kosten der Bestattung elines mıittel-
treffende Gemeiimnschafl unterstützen losen früheren Bewohners MC tragen I1USS

Nach dem Tod eiınes Heimbewohners, der
mittellos War und keine erwandten €Bezeichnung 7  mMbH“ Kann forderte die beklagte Verbandsgemeinde dieNIC INnS Mandelsregister EeINn- Leıterin des en- und Pflegeheims auf, die

werden Beerdigungskosten In Höhe VON 1.200 Uuro
erstatten Der hiergegen erhobenen Kla-

Das Oberlandesgericht (OLG) München hat Dge Sab das Verwaltungsgericht Das OVG
mıt Urteil VO Dezember 2006 entschie- Rheinland-Pfalz bestätigte [1UNMN diese Pint-
den, dass die Abkürzung ‚gGmbH“ auch be] scheidung
einer gememmnützigen GmbH keine Zzulässi- DIe Pflicht, Bestattungskosten Lragen, set-
De Angabe der Gesellschaftsform darstellt eiıne enge persönlıche Nähe dem Ver-
und NIC. 1mM Handelsregister eingetragen storbenen VOrFauSs, die über den Tod hinaus
werden kann. elche Entwicklung die wırke. Eın olches Näheverhältnis estehe
Kechtsprechung SOWIEe die Handhabung der en und Verwandten, MC hingegenHandelsregister hinsichtlich ereıts als der Betreiberin e1inesen- und Pflegeheims,‚SGmbH“ eingetragener Fıiırmen nehmen In dem der Verstorbene DIS seinem Tod De-und ob Umfirmierungen erforderlich seın ebt habe Das eım erbringe aufgrund Ver-
werden, bleibt [11UNMN abzuwarten. traglıcher Verpflichtung gegenüber dem
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Heimbewohner dessen Lebzeiten ntgelt- des Mınısteriums kann aus VereinfachungSs-
1C Hilfeleistungen, die zudem keine DL ründen davon au  en werden, dass

eın Zweckbetrieb MG In erster Lınıe der Er-sönlichen Bindungen voraussetzten (OVG
Rheinland-Pfalz, Urt. jelung zusätzlicher Einnahmen jent, Wenn

Pressemitteilung des OVG der Gesamtumsatz 1M Sınne des 19 Abs
Rheinland-Pfalz VO Jun1i 2007 UStG des Zweckbetriebes die BesteuerungSs-

grenze des Abs insgesamt MIe
übersteigt uUulIbauen: auf diesen YundSsat-
ZCEIN werden VOIN Seiten des MıinısteriumsZur Anderung des Umsatz-

StTeuersatze DE| WeCk- dann Einzelfälle aufgeführt und insbesonde-
Hetrieben für Integrationsprojekte Anhaltspunkte

alur genannt, dass eın Zweckbetrieb In EY-

Der ermäfsigte Steuersatz VON Y% sollte ach ster I ınıe der Erzielung zusätzlicher E1IN-
bisherıiger Planung ab dem O1 Januar 2008 nahmen urc Steuervorteile 1en Das

Schreiben kann 1M ntierne unter11UTr och ZUT Anwendung kommen, Wenn e1-
111e Körperschaft mıt den Zweckbetriebsleis- http://www.bundesfinanzminister1um.de/
Lungen die steuerbegünstigten 7Zwecke abgerufen werden.
mittelbar verTIO oder die Leistungen nıcht mit Materialien der Solidaris-Information)
Bereiche betreffen, In denen andere nter-
nehmen dıie sleichen Leistungen ar
mıt einem Steuersatz VOIN 19 Y% erbringen. nser WebtIipp: „Musiime Tra
Mıt Schreiben VO 09 Februar 2007 hat das gen, rısten antworten
Bundesfinanzministerium (BMF) der An-
derung Un und ausgeführt, Der Jesuit und Islam-Experte Yıstan
dass siıch für Zweckbetriebe ach 65 Yoll S} ma eıne informative online-Version
DZW. ach den dS 66-68 zukünftig keine selnes Buches „Muslıme iragen, Yısten
Änderungen rgeben werden, sofern mıt den antworten“ Ins nterne ESLO DIe Home-
1ImM Rahmen des Zweckbetriebs erbrachten page hletet unter http://www.antwortenan-
Leistungen selbst steuerbegünstigte Zwecke muslime.com/ die Möglıc.  ei das Buch

1ıne lesen. ulserdem beinhaltet die Ho-verwirklicht werden. Leistungen VON WeCK-
betrieben, mıt denen selbst N1IC steuerbe- mepage auch nNntiworten au weıtere Fragen
sünstıigte Zwecke verwirklicht werden, der Leser. DIie exte sind für Christen DE-
unterlıiegen [1UT dann dem ermälsigten Steu- schriıeben, bleten fundierte Informationen
ersatz, WEl der Zweckbetrieb insgesamt und ZUT eigenen Reflexion S1e el-

MC In erster Lınıe der Erzielung VOIN möglıchen die Vorbereitung auf christlich-
sätzlichen innahmen durch die Ausführung islamiısche bBegegnungen. Thematisiert WEl -

VON Umsätzen jent, dıe In unmittelbarem den auch FragenZOrdensleben WI1Ie „Was
Wettbewerb mıt den dem allgemeinen Steu- sind dıe katholischen Orden? elche davon
ersatz unterliegenden Leistungen anderer sınd die wichtigsten?“ oder ‚Gottgeweıihte
Unternehmer ausgeführt werden. Einnah- Ehelosigkeit heliraten Priıester und
iInen aus derartigen Umsätzen werden ach Ordensangehörige nıcht?“ Über die ntier-
Auffassung des BMF zusätzlich erzielt, WEln netseıte können eıgene Fragen Z YIS-
die Umsätze N1IC lediglich Hılfsumsätze tentum und ZU christlich-muslimischen
SINd. EKın Zweckbetrie 1en In erster Linıe Dialog den Verfasser esandt werden. Als
der Erzielung zusätzlicher Eiınnahmen, Taschenbuch Ist „Muslıme fragen, Yısten
WenNnn CM SICH mehr als 5()% aus erarti- Antworten 1M T  verla: erhältlich.
gen Einnahmen finanziert. Nach Auffassung
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Kloster auf der UNESCO-Welt- nomen“ eispie Westfalens Wemhboff e_

kulturerbeliste verstarken wartet etwa Besucher ahrlıc „ZUu
Zusammenarbeiıt den Sonderausstellungen während der Balı-

arbeiten kamen schon HIS GAÄsten
Eın seit 2002 hbestehendes eLizwer VOIN Im West- und Gästeflügel der Anlage sınd

eCUu«cC Ausstellungsräume entstanden Auchöstern, die Z UNESCO-Weltkulturerbe
sehören, umfasst Sl einem Bericht der der arocke Ehrenhofwurde restaurıert. „Da-
deutschen Tagespost zurzeıt vier Klöster aus mıt en WITr dıie Bausubstanz für (Generaä:s

tiıonen erhalten, die viele Generationen DE-vier verschiedenen Religionen und ulturen
Das Kloster Geghard In Armenıen aus dem prä @AL Sa Kirsch Der erste 1UN fer-
Z Jahrhundert, die Benediktinerinnenabteil tig gestellte Bauabschnitt ostete 6,0 Millio-

1leN uro Für den zweıten, der och NIC.Müstair In der Schweiz, das buddhistische
Kloster Haeın-Sa In udKoOorea SOWIEe das seIit beschlossen Ist, echnet der LWL mıt weıte-
dem Jahrhunder säkularisierte Kloster 1enN e Millionen uro „Dazu brauchen WITFr
Lorsch der hessischen Bergstrafse. Das och die Förderzusage des Landes“,
Netzwerk entstan auf Inıtlative des Mu- Kirsch Der laufende Betrieb sol1] aus dem WY-
seumszentrums Kloster Lorsch Es verste 1ös der un Kloster Dalheim finanziert
sich In erster Linıe als KForum für den inter- werden. DIie anvısıerten I2 Millionen uro
relıg1ösen Dialog en ereıits aufgeführ- Stiftungskapital selen fast erreicht. Das Geld
ten Konzerten estehen läne eiıner DEe- omMm VO Landschaftsverband, ÄKreıls Pa-
melinsamen Ausstellun SOWIE einem erborn und bislang A() ıltern
gelmäfsigen Austausch In usammenarbeit Den FestvortragZ Eröffnung des Museums
mıt dem NSULU für Religionswissenschaft 1e Abt Domminıcus Meıler OSB, KÖön1gs-
der Universıitä Marburg (dt) munster. Er unterstrich, das eUuUe Museum

könne den Spiegel der Geschichte vorhalten
und Lösungsansätze aus früheren Zeıten Ze1-

Europas erstes Kloster- gen eutiges Ordensleben dürfe aber N1IC.
UuUSeUM) eroTTINEe „museal“ epragt se1ın, sondern mMuUsSse WEeI-

ter ach Vısıonen suchen. (kna)
Das Klostermuseum Dalheim hat Ende Maı
1M westfälischen Lichtenau seıne Pforten DEe-
öffnet Auf fast 1.000 Quadratmetern AuSs: Bundeswehr-Ehrenmallstellungsfläche werden 240 sakrale Uumnmst: klosterliche y  ella  Cn
gegenstände ezeıgt. DIie xponate tammen
aUuUs östern, Kirchengemeinden, Museen Kın Raum, einer klösterlichen ‚Cella“ annn
und Privatsammlungen, WIe Museumsdirek- lıch, als Ort des Rückzuges und der Stille, der
LOr 1AaSs Wemhbhuoff VOT Journalisten Sag- ewusst die kKaumgrenzen verschwimmen
te DIie Spuren klösterlicher Kulturgeschich- ässt, wird der ern eiınes künftigen Bundes-
te seılen ZWarT eute och überall sehen, wehr-Ehrenmals In Berlin Das eriıche die

der 1reKTIor des Landschaftsverbands Rheinisch Post. Das Monument soll direkt
auf dem Gelände des genannten Bendler-Westfalen-Lippe WD an Kirsch

Doch die wenıgsten Menschen Önnten s1e blocks erreichtet werden, der 1der-
lesen. Das eue Museum werde erWIe e1- standler des 20 Juli 1944 sedacht wIrd. Der

„Lesehilfe“ se1IN. Während Ausstellungs- Architekt Andreas eck s1e eınen
häuser ıIn Klöstern sich meıst auf die Ge- baren us VOIN 40 mal zehn mal zehn Me-
schichte des eigenen Ordens konzentrıerten, tern VOT. Durch eın wandartıges Schiebeele-

ment aus Bronze kann CS entweder Z Stra-zeıge Dalheim „das europäische Gesamtphä-

Q



(senseite oder ZUTr OISsSeITLeEe hın abgeschlos- philosophischen und geistlich-  eologi-
sen werden. Der einzelne Bürger ICn In den schen Schriften eın wurde I2
klosterzellenähnlichen aum Ü eıne Oktober 1891 als Tochter einer Jüdıschen
kleine Öffnung, die ihn UL einen abge- Kaufmannsfamilie In Breslau eboren S1e
dunkelten aum einem Monolıith führt studierte Philosophıie, Germanistik, Ge*
Wırd die and verschoben, öffnet sich dıie SCANICHNTE und sychologie 11922 trat s1e ZU

Anlage mıt Srolser este katholischen Glauben ber. 1949 wurden sS1e
Mıt der Entscheidun für ecCc Entwurf ist und hre Schwester OSa verhaftet Als 1O-
der mehr als einJährige Streit das destag 1ImM KL Auschwitz wırd der August
Bundeswehr-Ehrenmahl In Berlıin eendet 1942 angenommen. (DM)
Verteidigungsminister anz 0OSse Jung
(CDU) tellte In Berlin den Entwurf VOT. Das
renma soll öffentliches Erinnern erlau- Flektronische Opferstocke NEe|
ben und zugle1ıc. indiviıduelles Trauern und Benedliktinern UnNG esunen
edenken ermoglıchen BIs Ende 2008 soll
eSs fertiggestellt se1In. Nach der Benediktinerabtei Schäftlarn hat

mıt ater1a der Rheinischen Post) 1UN auch die Münchener Bürgersaalkirche
der VON Jesuıten geleiteten Marılanıschen
ännerkongregation eınen elektronischen

Restaurierun VOT) Ith- Opferstock eım Grab des eligen KupertStein-Handsc rıften gesichert ayer S} 1876 bIis 1945 werden ab sofort
auch penden DCY Euroscheck- oder Kredit-

DIie Essener Alfried-Krupp-von-Bohlen-und- arte angenommen. Der kleine Terminal Ist
Halbach-Stiftung finanziert vollständig die In eın olzpu eingearbeitet, das zwischen
Restaurierung der Edith-Stein-Handschrif- den Kreuzwegstationen „ Jesus stTe VOT P1-
ten 1ImM Kölner Karme!l Marıa VO Frieden atus  C6 und „ Jesus nımmt das ÄKreuz auf siıch“
Mıt 400.000 MO sSo das WIC. Kultur- stTe Das Grab wird täglıch VON hunderten
Sut VOT dem Verfall ewahrt werden, teilte Menschen esucht ıne Gebrauchsanwei-
das Erzbistum Köln mıt Der schriftliche sung2 für „Spenden In vier Schritten“ ist In
acNlass der 1942 In Auschwitz ermordeten deutscher und englischer Sprache ehalten
und 1998 VON aps Johannes Paul Il he1- DIie ausgedruckten Quittungen werden auch
l1ıggesprochenen Ordensfrau umfasst rund he] Kleinbeträgen VO Finanzamt aner-

adie S() Prozentversäuert STa annn Herkömmliche Opferstöcke sollen
DIieunIst einzıge Förderin des rojekts weıter estehen leiben na/ok)
Der aCcNlass esteht unter anderem aus
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